
Groß Düngen.. Für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Feuer-
wehrtechnischen Zentrale (FTZ) in
Groß Düngen war es in letzter Zeit
immerwiedereinekniffligeAufga-
be, alle Fahrzeuge in den Hallen
unterzubringen. Das galt vor allem
für das Abstellen von Wechsella-
dern, die insbesondere bei Hoch-
wassereinsätzen von großem Nut-
zen sind. Die Lage dürfte sich aber
in absehbarer Zeit entspannen, da
auf einer Fläche am Eingang des
FTZ-Geländes eine 370 Quadrat-
meter große Fahrzeughalle gebaut
wird. Sie bietet insgesamt fünf Ein-
stellplätze. Rund 70 Quadratmeter
sind als Lagerfläche eingeplant.
Dazu gibt es außerhalb einen sepa-
raten Technikraum.

Landrat Bernd Lynack freute
sich darüber, dass nun die Arbeiten
auf der bisherigen Grünfläche
Fahrt aufnehmen. Kreisbrand-
meister Mathias Mörke erinnerte
daran, dass im Vorfeld manch eine
Hürde überwunden werden muss-
te. „Der Zeitdruck war schon hoch,
da es für die Fahrzeuge an Platz
mangelt.WegenderEngegestalte-
te sich das Abstellen wie ein Tetris-
Spiel. Jede Lücke wurde genutzt“,
erklärte Mörke, der dem Kreistag
und der Verwaltung für die Bereit-
stellung der Mittel dankte. Die
Baukosten betragen rund 1,2 Mil-
lionen Euro.

Derzeit verfügt die FTZ über ein
Wechselladerfahrzeug, mit dem
vielseitig einsetzbare Abrollcon-
tainer transportiert werden kön-
nen. Ein zweites Spezialfahrzeug
kommt im Dezember, ein drittes

Von Michael Vollmer

Feuerwehrtechnische Zentrale
bekommt neue Fahrzeughalle

Für den Neubau nimmt die Verwaltung 1,2 Millionen Euro in die Hand – Richtfest für Dezember geplant

folgt zu einem späteren Zeitpunkt.
Platz ist in dem Flachdachbau auch
für die Abrollcontainer vorhanden.
Mörke betonte, dass die Feuer-
wehren nicht zuletzt aufgrund ver-
änderter klimatischer Bedingun-

gen immer häufiger mit Hochwas-
ser zu tun hätten. Mit Standard-
fahrzeugen ließen sich solche Ein-
sätze kaum bewerkstelligen.

„Der erste Spatenstich steht
auch als Symbol für Fortschritt und

Sicherheit. Er ist mehr als ein tech-
nischer Akt. Es wird etwas Wert-
volles und Nachhaltiges geschaf-
fen“, stellte der Projektleiter beim
Bauunternehmen Kubera, Jochen
Preuße, heraus. Der Landkreis in-

vestiere als sichtbares Zeichen in
das Wohl und die Sicherheit der
Bürgerinnen und Bürger. Die Bau-
zeit beträgt etwa ein halbes Jahr.
DasRichtfest findet voraussichtlich
in der Weihnachtszeit statt.

Beim ersten Spatenstich (von links): Projektleiter Jochen Preuße, SvenHirsch, Bernd Lynack, SaraOhlendorf undMathiasMörke. FOTO: MICHAEL VOLLMER

Polizei
kontrolliert
in Elze

Elze.Die Polizei hat am Donners-
tag auf der B3 in Elze geblitzt –
der größte Temposünder war 30
Stundenkilometer zu schnell
unterwegs.

Zwei Mal positionierten sich
dieBeamtinnenundBeamtenam
Donnerstag auf der B 3 in Höhe
des Ortsteils Sorsum und maßen
dieGeschwindigkeitenderAuto-
fahrerinnen und Autofahrer, die
Richtung Hannover unterwegs
waren.DieersteKontrolle fand in
der Zeit zwischen 8.30 und 9 Uhr
statt, die zweite von 10.40 bis
12.15 Uhr. Dabei registrierte die
Polizei insgesamt zehn Verstöße.
Der Spitzenreiter war auf der
Tempo-70-Strecke mit 100 Stun-
denkilometern unterwegs. Den
Autofahrer erwarten nun ein
Bußgeld in Höhe von 150 Euro
und ein Punkt in Flensburg.

Die Polizei kündigt weitere
Verkehrskontrollen an. bre

IN KÜRZE

■ Sitzung des Ortsrates Garmis-
sen-Garbolzum.
Wann:Mittwoch, 1. Oktober, 19 Uhr.
Wo: Feuerwehrhaus Garmissen.
Info:Unter anderem sind Sach-
standsberichte zu hören, etwa zur
Erneuerung der K 208.

■Wanderungmit demVfL Heyer-
sum imHarz
Wann: Sonntag, 21. September, 8
Uhr.
Treffpunkt:Heinz-Fiolka-Halle,
Heyersum (mit PKW).
Info: Etwa zehn Kilometer lange re-
lativ leichteWanderung im Bereich
von Clausthal-Zellerfeld mit Ein-
kehrmöglichkeit, Wanderstöcke
empfehlenswert.
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